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Die Marine

Die schwedische Kriegsmarine, neben den Sowjets die
stärkste der Ostsee, hat mit ihren zwei modernen Kreuzern,

20 Zerstörern und 12 größeren Schnellbooten
sowie über 30 kleineren Schnellbooten und 25 U-Booten,
Fregatten, Minensuchbooten und Versorgungsschiffen das
Land mit einer langen Küstenlinie gegen die mögliche
Invasion von der Seeseite her zu verteidigen. Zur Marine
gehört als Landorganisation die gut ausgebaute
Küstenartillerie mit hochmodernen Geschützen in starken, auch

gegen den Atomkrieg gebauten Küstenbefestigungen. Dazu

kommt noch die mehrheitlich aus Helikoptern bestehende

Marineluftwaffe.

Ein Schnellboot verläßt seinen Felsenbunker.

Schnellboot «Antares» auf hoher See. Ein Boot von 150 Tonnen,

zwei automatischen Kanonen und einer sehr hohen
Geschwindigkeit.

Der moderne Zerstörer «Uppland» bei der Einfahrt in einen Der Zerstörer «Södermanland» auf hoher See. Er ist mit mo-
der in den gut geschützten Küsteninseln eingesprengten atom- dernsten Geschützen von großer Reichweite, Radaranlagen und
sicheren Bunker. Raketen ausgerüstet.
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Erlaubte Aufnahmen des Berichterstatters an Bord des Kreuzers

«Södermanland» unterwegs in den Schären der Ostküste.
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Schutz und Abwehr in der Marine

Die Ausbildung der Angehörigen der Marine im

Sicherheitsdienst, in Schutz und Abwehr gegen Unglücksfälle und
Einwirkungen des Gegners, ist umfassend und realistisch.
Es geht einmal darum, ein Schiff von radioaktiver Verstrah-
lung zu säubern, radioaktiven Niederschlag durch Wasser,
Wind und andere Einflüsse abzusprühen, das ganze Schiff
in Schutzanzügen gesichert abzuwaschen. Dazu kommt das
richtige Verhalten bei Wassereinbrüchen, bei Oel- und
Munitionsbränden, um solche Schäden einzudämmen und
zu regulieren. Dafür wurde ein besonderes Ausbildungsgelände

erstellt, wo ganze Schiffsaufbauten, Schiffsrümpfe
mit den Einrichtungen unter der Wasserlinie stehen,
ergänzt durch Anlagen für Wassereinbrüche und realistische
Brände mit hoch in den Himmel aufsteigenden Rauchsäulen.

Es ist, wie unsere Bilder zeigen, eine harte Arbeit, die
aber in vielen möglichen Situationen gelernt sein will, geht
es doch im Ernstfall um die Rettung des Schiffes und
seiner Besatzung.

Helikopter der Marineluftwaffe, die vor allem zu Mannschaftsund
Materialtransporten eingesetzt werden.
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